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Quelle: Kultusministerium Hessen, 2002, S. 8 
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Quelle: Fachkonferenz Physik der ASF, 2000 
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3.1: Weg-Zeit-Diagramm der vier Läuferinnen und Läufer (14.11.2002) 
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3.2: Weg-Zeit-Diagramm mit Ausgleichsgeraden und Geschwindigkeiten (15.11.2002) 

Quelle: Privat (erstellt mit Microsoft Excel 2000) 
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Geschwindigkeiten in m/s 18.11.2002 

Kl. 7f, SWA 
 
 

Wachstum eines Fingernagels 

 

0,000 000 001 

Schnecke 

 

0,000 002 

Fußgänger 

 

1,5 

Sprinter 

 

10 

Schnellzug 

 

80 

Flugzeug 

 

250 

Schall in Luft 

 

340 

Licht 

 

300 000 000 

Quelle: LEIFI-Physik (http://www.physik.uni-muenchen.de/didaktik/U_materialien/leifiphysik/) 
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Quelle: Appel et al., 2002, S. 131 



Anlage 6: Geschwindigkeit im Straßenverkehr � Gruppe 1: Zeitungsartikel 51
 

 
Geschwindigkeit im Straßenverkehr 

Gruppe 1 – Zeitungsartikel 
26.11.2002 

Kl. 7f, SWA 
 
 

 

 

 
 

 
Arbeitsauftrag: 
 

1. Lies Dir den Text genau durch! 
 
2. Schreibe die fünf wichtigsten Begriffe heraus: 

 
(1) ____________________ 
 
(2) ____________________ 
 
(3) ____________________ 

 
(4) ____________________ 
 
(5) ____________________ 

 
3. Welchen Zusammenhang siehst Du zwischen diesen Begriffen und unserem Thema 

�Bewegungen�? 
 

___________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________ 
 

4. Welche Schlussfolgerungen ziehst Du aus dem Artikel für die Geschwindigkeit im 
Straßenverkehr? 

 
___________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________ 

Quelle: Appel et al., 2002, S. 128+132 
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Geschwindigkeit im Straßenverkehr 
Gruppe 2 – Straßenverkehrsordnung 

26.11.2002 
Kl. 7f, SWA 

 
 

 
 
Arbeitsauftrag: 
 

1. Lies Dir den Text genau durch! 
 
2. Schreibe die fünf wichtigsten Begriffe heraus: 

 
(1) ____________________ 
 
(2) ____________________ 
 
(3) ____________________ 

 
(4) ____________________ 
 
(5) ____________________ 

 
3. Welchen Zusammenhang siehst Du zwischen diesen Begriffen und unserem Thema 

�Bewegungen�? 
 

___________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________ 
 

4. Welche Schlussfolgerungen ziehst Du aus dem Artikel für die Geschwindigkeit im 
Straßenverkehr? 

 
___________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________ 

Quelle: Appel et al., 2002, S. 134 
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Geschwindigkeit im Straßenverkehr 
Gruppe 3 – Fahren bei Dunkelheit 

26.11.2002 
Kl. 7f, SWA 

 
 

 
 
 
Arbeitsauftrag: 
 

1. Lies Dir den Text genau durch! 
 
2. Schreibe die fünf wichtigsten Begriffe heraus: 

 
(1) ____________________ 
 
(2) ____________________ 
 
(3) ____________________ 

 
(4) ____________________ 
 
(5) ____________________ 

 
3. Welchen Zusammenhang siehst Du zwischen diesen Begriffen und unserem Thema 

�Bewegungen�? 
 

___________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________ 
 

4. Welche Schlussfolgerungen ziehst Du aus dem Artikel für die Geschwindigkeit im 
Straßenverkehr? 

 
___________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________ 

Quelle: Appel et al., 2002, S. 134 
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Wovon hängt der Anhalteweg ab? Klasse 7f 

26.11.2002 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
Quelle: Polizei Rheinland-Pfalz 
(http://www.polizei.rlp.de/index2.htm?/020verkehr/030verhalten/040verkehr/geschwind_anhalt.htm); 
Appel et al., 2002, S. 134+133 
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Quelle: Heepmann et al., 1999, S. 166 



Anlage 11: �Tempo 30 an der ASF� � Auswertung  56

 
Tempo 30 an der ASF 

– Auswertung – 
02.12.2002 

Kl. 7f, SWA 
 

 
s = 20 m:  s = 40 m: 
t = ... s v = ... m/s v = ... km/h  t = ... s v = ... m/s v = ... km/h 
3,556 5,62 20,25  4,78 8,37 30,13 
4,115 4,86 17,50  7,55 5,30 19,07 
5,007 3,99 14,38  5,65 7,08 25,49 
5,07 3,94 14,20  4,25 9,41 33,88 
2,6 7,69 27,69  7,43 5,38 19,38 

4,29 4,66 16,78  10,6 3,77 13,58 
2,95 6,78 24,41  6,8 5,88 21,18 

2,986 6,70 24,11  6,5 6,15 22,15 
4,864 4,11 14,80  7,1 5,63 20,28 
2,012 9,94 35,79  4,6 8,70 31,30 

2,3 8,70 31,30  5,26 7,60 27,38 
1,6 12,50 45,00  8,55 4,68 16,84 

2,67 7,49 26,97  4,6 8,70 31,30 
2,3 8,70 31,30  4,7 8,51 30,64 

2,83 7,07 25,44  3,2 12,50 45,00 
3,6 5,56 20,00  5,3 7,55 27,17 

1,83 10,93 39,34  4,2 9,52 34,29 
2,5 8,00 28,80  6,5 6,15 22,15 

10,65 1,88 6,76  6,7 5,97 21,49 
4,1 4,88 17,56  3,1 12,90 46,45 

2,43 8,23 29,63  5 8,00 28,80 
2,2 9,09 32,73  14 2,86 10,29 

2,33 8,58 30,90  7,8 5,13 18,46 
2,3 8,70 31,30  4,8 8,33 30,00 

    4,5 8,89 32,00 
    4,8 8,33 30,00 
    4,7 8,51 30,64 
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Quelle: Privat (erstellt mit Microsoft Excel 2000) 
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Ph 11 

Ausblick  

Geschwindigkeitsmessung 

bei Autos 
 

Geschwindigkeits- 
überwachungsgeräte 

 
Zur amtlichen Verkehrsüberwa-
chung dürfen in Deutschland nur 
geeichte Geschwindigkeitsmess-
geräte eingesetzt werden. Vor-
aussetzung für jede Eichung ist, 
dass die betreffende Bauart von 
der Physikalisch-Technischen 
Bundesanstalt zur Eichung zuge-
lassen ist. Bei den meisten der in 
Deutschland eingesetzten Gerä-
ten wird eines der im folgenden 
in stark vereinfachter Form erläu-
terten Messprinzipien angewen-
det.  

 

 

Verkehrsradaranlagen 
Vom Gerät ausgesendete Radarstrahlen werden vom 
Fahrzeug reflektiert, die Frequenz des reflektierten 
Strahls ist aufgrund des Dopplereffektes größer (wenn 
das Fahrzeug auf das Gerät zufährt) oder kleiner 
(wenn es vom Gerät wegfährt) als die des ausgesende-
ten. Das Gerät empfängt einen Teil der reflektierten 
Strahlung, misst die Differenz der beiden Frequenzen 
und berechnet daraus die Geschwindigkeit des Fahr-
zeugs. 

 

Lichtschrankenmessgeräte 
Mehrere quer zur Fahrbahn 
ausgerichtete Lichtschran-
ken sind hintereinander mit 
bekanntem Abstand aufge-
baut. Das Fahrzeug liefert 
beim Unterbrechen jeder 
Lichtschranke ein elektri-
sches Signal, das Gerät 
misst die Zeitabstände zwi-
schen den Signalen und be-
rechnet unter Berücksichti-
gung des Abstandes die 
Fahrzeuggeschwindigkeit.  

Quelle: LEIFI-Physik (http://www.physik.uni-muenchen.de/didaktik/U_materialien/leifiphysik/) 
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Geschwindigkeitsmessgeräte 
mit Piezosensoren 
Mehrere als Koaxialkabel ausge-
führte Piezosensoren sind hinter-
einander mit bekanntem Abstand 
in die Fahrbahn eingelassen. Das 
Fahrzeug liefert beim Überfahren 
jedes Sensors ein elektrisches 
Signal, das Gerät misst die Zeit-
abstände zwischen den Signalen 
und berechnet unter Berücksichti-
gung des Abstandes die Fahr-
zeuggeschwindigkeit. 

 

Laserhandmessgeräte  
Die Geschwindigkeit von Fahrzeugen wird als deren Entfer-
nungsänderung in Fahrtrichtung während einer festgelegten 
Messzeit ermittelt. Der Bediener visiert das Fahrzeug an, das 
Gerät sendet eine Folge von Laserimpulsen aus und empfängt 
den vom Fahrzeug reflektierten Anteil. Für jeden dieser Im-
pulse wird die Laufzeit bis zum Wiedereintreffen gemessen, 
um daraus jeweils unter Verwendung der bekannten Lichtge-
schwindigkeit die zugehörige Entfernung zum Fahrzeug zu 
berechnen. Aus der Änderung der so gemessenen Entfernung 
ergibt sich als Ergebnis einer Ausgleichsrechnung (im ein-
fachsten Fall Steigung einer Ausgleichsgeraden) die Fahr-
zeuggeschwindigkeit.  

 

 

Video-Verkehrsüberwachungsanlagen 
Video-Verkehrsüberwachungsanlagen werden in Polizeifahrzeugen 
eingesetzt, die sich wie die betreffenden Fahrzeuge im fließenden 
Verkehr befinden. Zur Messung der Geschwindigkeit eines Fahr-
zeugs wird manuell die Zeit gestoppt, die es für eine bestimmte 
Strecke benötigt. Die Länge der Strecke wird im voraus gemessen 
und ins Gerät eingegeben oder beim Nachfahren über den Ablauf 
der Räder des Polizeifahrzeugs ermittelt. Das Gerät berechnet dann 
automatisch die resultierende Durchschnittsgeschwindigkeit. 

 

Quelle: LEIFI-Physik (http://www.physik.uni-muenchen.de/didaktik/U_materialien/leifiphysik/) 
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Quelle: Privat 



Anlage 14: Umrechnung von Geschwindigkeiten  60

 

 

Quelle: Bömer et al., 2000, S. 26 
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Physik-Lernkontrolle Nr. 1 (A) 11.12.2002 

Kl. 7f, SWA 
 
 
1.) Eine Klasse macht eine Wanderung. Zuerst geht es zwei Stunden lang in gleichmäßi-

gem Tempo durch den Wald. Nach 9 km gibt es eine Pause von 15 min. Für den an-
schließenden 2 km langen Aufstieg braucht die Gruppe eine Stunde. 
a) Fertige ein Weg-Zeit-Diagramm der Wanderung an. 
b) Berechne die Geschwindigkeiten in km/h für jeden der drei Abschnitte! 
a) 

 

b) 
 

I: ____________ 
   ____________ 
II: ___________ 
    ___________ 
III: __________ 
     __________ 

 
 
2.) Ein Lieferwagen fährt auf einer Bundesstraße. Seine Be-

wegung ist im Weg-Zeit-Diagram rechts dargestellt. 
Erläutere die Bewegung in ihren einzelnen Abschnitten 
mit Worten! 
Anmerkung: 
Du brauchst keine Geschwindigkeiten auszurechnen, kannst aber 
mit ihnen argumentieren!  

 
 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 
 
 
3.) Der Fahrer eines PKW erhält einen Anruf auf seinem Handy. Er benötigt 4 s, um das 

Handy zu greifen und einzuschalten. Während dieser Zeit achtet er nicht auf den Ver-
kehr. 
a) Welche Strecke hat er dabei bei einer Geschwindigkeit von 90 km/h zurückgelegt? 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

b) Welche Schlussfolgerung ziehst Du aus dem Ergebnis? 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

Quelle: Privat; Bilder: erstellt mit MatheAss 8.0; Höfling, 1994, S. 114 
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4.) Polizeikontrolle auf einer Autobahn, auf der nur 120 km/h erlaubt sind: 
 Polizist: �Sie sind wohl heute schon sehr lange unterwegs?� 
 Autofahrer: �Ja, ich bin morgens um 5:45 Uhr von Mailand losgefahren.� 
 Polizist: �Es ist jetzt schon 10:00 Uhr. Da sind sie von Mailand bis hierher schon 510 

km gefahren. Das war doch sehr anstrengend.� 
 Autofahrer: �Nein, überhaupt nicht. Ich bin ein gewissenhafter Autofahrer und habe 

nach zwei Stunden Autofahrt 20 Minuten Pause gemacht. Außerdem stand ich bei Ra-
venna noch 25 Minuten im Stau. Sonst lief die Fahrt gut durch.� 

 Polizist (überlegt kurz): �Tja, dann wird die Fahrt teuer für Sie werden.� 
a) Begründe die Antwort des Polizisten (Rechnung!). 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 
b) Erkläre mit diesem Beispiel den Begriff Durchschnittsgeschwindigkeit. 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

 
 
5.) a) Vor unserer Schule gibt es seit langer Zeit eine �Tempo 30�-Zone. 

Beschreibe ein Experiment, um zu überprüfen, wie viele Autofahrer 
sich an diese Verkehrsregel halten. 
 

________________________________________________________ 

________________________________________________________  
 ___________________________________________________________________ 

 ___________________________________________________________________ 

 ___________________________________________________________________ 

 ___________________________________________________________________ 

 ___________________________________________________________________ 
 b) In vielen Wohngebieten steht neben stehendes Schild.  

Was bedeutet es? 
Warum reicht hier die Begrenzung auf Tempo 30 nicht aus? 

______________________________________________________  
 ___________________________________________________________________ 

 ___________________________________________________________________

 ___________________________________________________________________

 ___________________________________________________________________ 

 
Viel Erfolg! 

 
Note 1 2 3 4 5 6 
Anzahl       

Erreichte Punktzahl: 
 
 
NOTE: 

Punkte - - - - - - 0 
 ∅ = 

Quelle: Privat 
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Physik-Lernkontrolle Nr. 1 (B) 11.12.2002 

Kl. 7f, SWA 
 
 
1.) Eine Klasse macht eine Wanderung. Zuerst geht es zwei Stunden lang in gleichmäßi-

gem Tempo durch den Wald. Nach 7 km gibt es eine Pause von 45 min. Für den an-
schließenden 4 km langen Abstieg braucht die Gruppe eine Stunde. 
a) Fertige ein Weg-Zeit-Diagramm der Wanderung an. 
b) Berechne die Geschwindigkeiten in km/h für jeden der drei Abschnitte! 
a) 

 

b) 
 

I: _____________ 
   _____________ 
II: ____________ 
    ____________ 
III: ___________ 
     ___________ 

 
 
2.) Ein Lieferwagen fährt auf einer Bundesstraße. Seine Be-

wegung ist im Weg-Zeit-Diagram rechts dargestellt. 
Erläutere die Bewegung in ihren einzelnen Abschnitten 
mit Worten! 
Anmerkung: 
Du brauchst keine Geschwindigkeiten auszurechnen, kannst aber 
mit ihnen argumentieren!  

 
 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 
 
 
3.) Der Fahrer eines PKW erhält einen Anruf auf seinem Handy. Er benötigt 3 s, um das 

Handy zu greifen und einzuschalten. Während dieser Zeit achtet er nicht auf den Ver-
kehr. 
a) Welche Strecke hat er dabei bei einer Geschwindigkeit von 108 km/h zurückgelegt? 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

b) Welche Schlussfolgerung ziehst Du aus dem Ergebnis? 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

Quelle: Privat; Bilder: erstellt mit MatheAss 8.0; Höfling, 1994, S. 114 
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4.) Polizeikontrolle auf einer Autobahn, auf der nur 120 km/h erlaubt sind: 
 Polizist: �Sie sind wohl heute schon sehr lange unterwegs?� 
 Autofahrer: �Ja, ich bin morgens um 6:15 Uhr von Mailand losgefahren.� 
 Polizist: �Es ist jetzt schon 10:00 Uhr. Da sind sie von Mailand bis hierher schon 450 

km gefahren. Das war doch sehr anstrengend.� 
 Autofahrer: �Nein, überhaupt nicht. Ich bin ein gewissenhafter Autofahrer und habe 

nach zwei Stunden Autofahrt 20 Minuten Pause gemacht. Außerdem stand ich bei Ra-
venna noch 25 Minuten im Stau. Sonst lief die Fahrt gut durch.� 

 Polizist (überlegt kurz): �Tja, dann wird die Fahrt teuer für Sie werden.� 
a) Begründe die Antwort des Polizisten (Rechnung!). 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 
b) Erkläre mit diesem Beispiel den Begriff Durchschnittsgeschwindigkeit. 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________ 

 
 
5.) a) Vor unserer Schule gibt es seit langer Zeit eine �Tempo 30�-Zone. 

Beschreibe ein Experiment, um zu überprüfen, wie viele Autofahrer 
sich an diese Verkehrsregel halten. 
 

________________________________________________________ 

________________________________________________________  
 ___________________________________________________________________ 

 ___________________________________________________________________ 

 ___________________________________________________________________ 

 ___________________________________________________________________ 

 ___________________________________________________________________ 
 b) In vielen Wohngebieten steht neben stehendes Schild.  

Was bedeutet es? 
Warum reicht hier die Begrenzung auf Tempo 30 nicht aus? 

______________________________________________________  
 ___________________________________________________________________ 

 ___________________________________________________________________

 ___________________________________________________________________

 ___________________________________________________________________ 

 
Viel Erfolg! 

 
Note 1 2 3 4 5 6 
Anzahl       

Erreichte Punktzahl: 
 
 
NOTE: 

Punkte - - - - - - 0 
 ∅ = 

Quelle: Privat 
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Physik-Lernkontrolle Nr. 1 
Lösungen und Bewertung 

11.12.2002 
Kl. 7f, SWA 

 
 
1.) a) Klar.    b) 4,5 km/h, 0 km/h, 2 km/h     3,5 km/h, 0 km/h, 4 km/h 
 
2.) Von 7:30 bis 7:50 fährt er gleichförmig 50 km weit, bleibt dort bis 8:05 und fährt dann 

langsamer bis 8:35 zurück. 
 Von 7:35 bis 7:50 fährt er gleichförmig  30 km weit, bleibt dort bis 8:05 und fährt dann 

langsamer bis 8:30 zurück. 
 
3.) a) 25 m/s => 100 m 30 m/s => 90 m  b) Hände weg vom Handy! 
 
4.) a) Volle Fahrtzeit: 120 km/h, Ohne Pausen: 3,5h => 146 km/h! 3,0 h => 150 km/h 
 b) Autofahrer ist nicht konstant 146 km/h gefahren, sondern mal mehr und mal weniger. 
 
5.) a) Wegstrecke abstecken, Zeiten durch mehrere Personen messen, Geschwindigkeit 

muss konstant sein, Starter, v = s/t, Messfehler. 
 b) �Spielstraße�, 7 km/h, Schrittgeschwindigkeit, verkehrsberuhigt 

    => Fahrer muss sofort bremsen können, weil Kinder auf Straße spielen können. 
 
 

Aufgabe Erwartete Schülerleistung  Bewertung Durchschnitt 
a) Pro Weg 1 P. 3 P. 1 
b) Pro Geschwindigkeit 1 P. 3 P. 

6 5,0 

2 Je Abschnitt 2 P. 
„Gleichförmig“ fehlt: - 0,5 P. 
„Langsamer“ fehlt: - 1P. 
„Zurück“ fehlt: - 1 P. 
y-Achse als Geschwindigkeit: 0 P.! 

6 P. 6 3,0 

a) Rechnung 
Umrechnung km/h => m/s fehlt: - 2 P. 

4 P. 3 

b) Schlussfolgerung 2 P. 

6 4,3 

a) Rechnung 
     Umrechung Stunden falsch: - 0,5 P. 
     Pause mitgerechnet: - 1 P: 

2 P. 

    Begründung / Antwortsatz 1 P. 

4 

b) allgemein, Beispiel je 1,5 P. 3 P. 

6 4,0 

a) Je 1 P. 
     Anzahl Stopper unklar: - 0,5 P. 

6 P. 

b) Bedeutung (Begriff!) 1 P. 

5 

     Begründung 2 P. 

9 6,9 

  Σ 33 --- 
  MAX 31 23,2 

 
 

Note 1 2 3 4 5 6 
Anzahl 4 11 9 6 - - 
Punkte - 28 - 24 - 20 - 15 - 7 - 0 
       
 ∅ ≈ 2,57 

Quelle: Privat 
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Nummer 1 (Junge) 
 

 
 

Nummer 2 (Junge) 
 

 
 

Nummer 3 (Mädchen) 

Quelle: Privat 
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Nummer 4 (Mädchen) 
 
 

 
 

Nummer 5 (Mädchen) 

Quelle: Privat 
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Fragebogen zur 

Unterrichtsreihe „Bewegungen“ 
18.12.2002 

Kl. 7f, SWA 
 
 
(    )   Mädchen 

 
(    )   Junge 

Bitte ankreuzen! 
1 = stimmt völlig 
5 = stimmt gar nicht 

 
In der Unterrichtsreihe �Bewegungen� ... 1 2 3 4 5 

... fand ich das Thema wichtig.      

... hat mir das Thema gefallen.      

... hatte ich Lust, mitzumachen.      

... habe ich verstanden, was im Unterricht behandelt wurde.      

... bin ich mit den Fachbegriffen zurecht gekommen.      

... hat der Lehrer meine Anregungen und Fragen aufgenommen.      

... fühlte ich mich von dem Lehrer ernst genommen.      

... hat der Lehrer für mich verständlich erklärt.      

... hat mir Physik Spaß gemacht.      

... hatte der Unterricht etwas mit meinem täglichen Leben zu tun.      

... war der Unterricht abwechslungsreich.      

... habe ich auch außerhalb des Unterrichts über manche Dinge nachge-
dacht, die wir zuletzt gelernt haben.      

... war ich neugierig darauf, was wir in der nächsten Stunde lernen.      

... habe ich mit Freunden, Eltern und Geschwistern über Dinge aus die-
sem Gebiet gesprochen.      

Die Schule würde mir mehr Spaß machen, wenn wir öfters solche The-
men behandeln würden.      

 
 
In dieser Unterrichtsreihe fand ich gut, ... 
 
 
 
 
 
 
 
In dieser Unterrichtsreihe fand ich nicht gut, ... 
 
 
 
 
 

Quelle: nach Pädagogisches Zentrum Rheinland-Pfalz, 1998, S. 22 
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Fragebogen zur 

Unterrichtsreihe „Bewegungen“ 
18.12.2002 

Kl. 7f, SWA 
 
 
(  8  )   Mädchen 

 
( 22 )   Jungen 

Bitte ankreuzen! 
1 = stimmt völlig 
5 = stimmt gar nicht 

 
In der Unterrichtsreihe �Bewegungen� ... 1 2 3 4 5 

... fand ich das Thema wichtig. 3 
8 

4 
12 

1 
2 

 
 

 

... hat mir das Thema gefallen. 2 
9 

5 
9 

1 
2 

 
2 

 

... hatte ich Lust, mitzumachen. 3 
8 

4 
11 

1 
3 

 
 

 

... habe ich verstanden, was im Unterricht behandelt wurde. 3 
14 

5 
2 

 
6 

 
 

 

... bin ich mit den Fachbegriffen zurecht gekommen. 6 
13 

2 
5 

 
3 

 
1 

 

... hat der Lehrer meine Anregungen und Fragen aufgenommen. 5 
8 

2 
12 

 
1 

1 
 

 
1 

... fühlte ich mich von dem Lehrer ernst genommen. 6 
10 

1 
9 

1 
3 

 
 

 

... hat der Lehrer für mich verständlich erklärt. 5 
17 

3 
5 

 
 

 
 

 

... hat mir Physik Spaß gemacht. 5 
12 

3 
8 

 
2 

 
 

 

... hatte der Unterricht etwas mit meinem täglichen Leben zu tun. 5 
6 

2 
12 

1 
3 

 
1 

 

... war der Unterricht abwechslungsreich. 3 
10 

5 
7 

 
5 

 
 

 

... habe ich auch außerhalb des Unterrichts über manche Dinge nachge-
dacht, die wir zuletzt gelernt haben. 

4 
4 

3 
12 

1 
4 

 
1 

 
1 

... war ich neugierig darauf, was wir in der nächsten Stunde lernen. 1 
2 

2 
11 

5 
1 

 
8 

 

... habe ich mit Freunden, Eltern und Geschwistern über Dinge aus die-
sem Gebiet gesprochen. 

4 
6 

3 
6 

 
5 

1 
2 

 
3 

Die Schule würde mir mehr Spaß machen, wenn wir öfters solche The-
men behandeln würden. 

3 
11 

2 
5 

3 
4 

 
2 

 

Quelle: Privat 
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In dieser Unterrichtsreihe fand ich gut, ... 
(M): 

- Weil wir nicht nur im Klassenraum saßen (Tempo 30 an der ASF). 
- Dass wir Fachbegriffe einfach erklärt haben. 
- Dass wir viele verschiedenen Versuche gemacht haben. 
- Dass wir selbst ausprobieren konnten. 
- Dass wir im Verkehr die gelernten Sachen ausprobieren durften. 
- Dass wir immer Abwechslung hatten. 
- Den Versuch: �Tempo 30 an der ASF�. 
- Formel zur Berechnung der Geschwindigkeit, Strecke, Zeit. 
- Dass wir einige Experimente gemacht haben, bei denen wir selbst mitmachen konn-

ten. 
- Dass die Fachbegriffe erklärt wurden und Experimente dazu gemacht wurden. 
- Das Geschwindigkeiten ausrechnen. 
- Versuche, die Mindmap, Durchschnittsgeschwindigkeit, Straßenverkehrsordnung. 
- Experimente: Tempo 30 an der ASF, Wer läuft am schnellsten? 
- Viele Informationsblätter. 

(J): 
- ASF Tempo 30. 
- Plakate. 
- Beschleunigung, die Formeln und Versuche. 
- Die Versuche. 
- Sehr abwechslungsreich, früh rausgelassen, die Versuche. 
- Dass die Themen abwechslungsreich waren. 
- Dass wir Experimente gemacht haben (manchmal). 
- Test vor der Schule; nicht so viele Stunden. 
- Alles, vor allem die Versuche und die Experimente. 
- Straßenverkehr, Versuche, Beschleunigung. 
- Die Experimente. 
- Dass wir die Faustformel gelernt haben. 
- Dass wir die Versuche gemacht haben. 
- Praktischer Unterricht (Tempo 30 an der ASF) 
- Vorbereitung für das spätere Leben (Anhalteweg). 
- Dass alles so praktisch und nicht so nur in der Theorie gemacht wurde. 
- Und dass wir manchmal heraus gegangen sind um das �live� zu sehen, damit wir 

das besser verstehen können (warum mehrere Stopper)! 
- Ich fand dieses Thema sehr spannend, weil es mich interessiert. 
- Dass man fast alles logisch nachvollziehen konnte. 
- Versuche von Bewegungen. 
- Die Zeitmessung mit den Stoppern bei den Autos und Schülern. 
- Dass wir auch Experimente außerhalb des Raumes unternommen haben. 
- Dass wir nicht an die Tafel mussten. 
- Dass oft und gerecht verschiedene Schüler dran gekommen sind und nicht immer 

nur die gleichen. 
- Die Versuche mit der Geschwindigkeit, weil es mit der Realität zusammenhängt. 
- Die Versuche, Erklärungen, Vergleiche. 
- Wie wir die Zeiten im Straßenverkehr gemessen hatten. 
- Wo wir Geschwindigkeiten ausgerechnet haben und dann ausgewertet haben. 
- Dass dieses Thema das Fundament für die spätere Führerscheinprüfung legt. 
- Dass wir Experimente durchgeführt haben. 
- Dass man einen Teil auch im Alltag verwenden kann. 
- Die durchgeführten Experimente. 

Quelle: Privat 
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In dieser Unterrichtsreihe fand ich nicht gut, ... 
(M): 

- Dass wir schwere Sachen manchmal zu schnell erklärt haben. 
- Dass es immer recht laut war und wir nicht so viel gelernt haben. Sie haben oft ge-

sagt: �Das lernt ihr erst in der 9./10./Oberstufe.� 
- Dass man sich mündlich nie richtig beteiligen konnte. 
- Die Formeln, Messfehler, Ausgleichsgeraden, Diagramme. 
- Nicht so ausführliche Informationen, weil viele Sachen erst später gelernt werden. 

(J): 
- Eislauffahrer (Blatt). 
- Zu viele Rechnungen. 
- Viele Hausaufgaben. 
- Die Zettel auf die Tafel kleben und Hausaufgaben. 
- Zu viele Hausaufgaben. 
- Es hätten mehr Experimente sein können. 
- Unterricht in der 6. Stunde. 
- Viel zu rechnen und schreiben. 
- Das Plakat am Anfang und Ende. 
- Hausaufgaben. 
- Zeit der Stunden sollte vorgezogen werden. 
- Mehr Versuche machen. 
- In der �Bewegung� waren zu viele Rechungen. 
- Versuche der Bewegung waren irgendwie zu gleich alle. 
- Dass wir meistens nur 5./6. Stunde Unterricht hatten. 
- Mindmap. 

Quelle: Privat 
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19.1: Mindmap am Anfang der Unterrichtseinheit (11.11.2002) 
(Anm.: Die drei gedruckten Begriffe habe ich am Ende hinzugefügt.) 

 
 

 
 

19.2: Mindmap am Ende der Unterrichtseinheit (16.12.2002) 

Quelle: Privat 
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20.1: Blick in den Fachraum Ph 5 während der Schneeballmethode (11.11.2002) 
 

 
 

20.2: Die beiden Wagen zur Definition von Ruhe und Bewegung (12.11.2002) 

Quelle: Privat 
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20.3: „Wer läuft am schnellsten?“ – Gruppe 1 (13.11.2002) 
 

 
 

20.4: „Wer läuft am schnellsten?“ – Gruppe 2 (13.11.2002)

Quelle: Privat 
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20.5: „Tempo 30 an der ASF“ – Gruppe 1 (27.11.2002) 
 

 
 

20.6: „Tempo 30 an der ASF“ – Gruppe 2 (27.11.2002)

Quelle: Privat 
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20.7: Beschleunigte Bewegung (05.12.2002) 

Quelle: Privat 
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21.1: Beschreibung des ersten Schülerversuches „Wer läuft am schnellsten?“ 
 

 
 

21.2: Fehlerspanne und Ausgleichsgerade 
 

 
 

21.3: Das „v-s-t-Dreieck“ 

Quelle: Privat 
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21.4: „Eisschnelllauf“ – Rechnungen 

Quelle: Privat 
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21.5: „Eisschnelllauf“ – Zeichnung 
 

 
 

21.6: Beschreibung des zweiten Schülerversuches „Tempo 30 an der ASF“ 

Quelle: Privat 


